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NIEDERSCHRIFT 

über die am 

Montag, 24. September 2012, 20.00 Uhr, stattgefundene 

 

G E M E I N D E R A T S S I T Z U N G 

 

Ort: Amtshaus, Hauptstraße 23, großer Sitzungssaal 

 

Beginn:  20.00 Uhr       Ende: 21.29 Uhr 

 

Anwesend: 

Vorsitzender Bürgermeister Andreas Kramer 

Vizebürgermeister Dr. Kurt F. Kastner 

 

Stadträte: 

Reinhard Waldhör, Susanne Wögenstein, Franz Albrecht, Johann Schmid, Alois Kainz 

 

Gemeinderäte: 

Ing. Ewald Gamper, Peter Hinterleitner, Mag. Silvia Schleritzko, Leopoldine Waidhofer, 

Franz Blauensteiner, Friedrich Singer, Robert Neunteufl, Mario Haschka, Erika Jung-

wirth, Josef Weixlberger 

 

Entschuldigt: StR Gertrude Weber, GR Elisabeth Klang, GR Johann Junek  

 

Nicht entschuldigt: GR Ernst Ederer 

 

Bürgermeister Andreas Kramer bestellt Herrn StADir. Andreas Nachbargauer zum  

Schriftführer. 

 

Der Bürgermeister teilt weiters mit, dass zur Unterstützung des Protokolls Geräte zur 

Schallaufzeichnung verwendet werden. 
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TAGESORDNUNG: 

1. Stadtgemeinde Allentsteig – Entscheidung über Einwendungen gegen die Ver-

handlungsschrift der letzten Sitzung 

2. Stadtgemeinde Allentsteig - Bericht Gebarungsprüfung Prüfungsausschuss 

3. Sparkasse Waldviertel Mitte-Bank AG – Haftungsrechtlicher Prüfbericht 2011 

4. NÖ Hilfswerk Allentsteig - Ansuchen Förderung Einsatzstunden 2. Quartal 2012 

5. Stadtgemeinde Allentsteig - Vergabe Straßenbauarbeiten KG Zwinzen und  

KG Bernschlag 

6. Stadtgemeinde Allentsteig - ABA Allentsteig – BA 08 – Vergabe Erd-, Baumeister-, 

Installationsarbeiten und Straßeninstandsetzung 

7. Stadtgemeinde Allentsteig - Vergabe Bauaufsicht ABA Allentsteig - BA 08 

8. Stadtgemeinde Allentsteig - Annahmeerklärung WWF-30103008/2 ABA  

Allentsteig - BA 08 – Kläranlage 

9. Stadtgemeinde Allentsteig - Beschluss Stadterneuerungskonzept Allensteig 

10. Stadtgemeinde Allentsteig - Ansuchen Förderung Klimarelevantes Projekt 

11. Stadtgemeinde Allentsteig - Ansuchen Förderung einspuriger E-Fahrzeuge 

12. Stadtgemeinde Allentsteig - EVN Energielieferangebot 

13. Stadtgemeinde Allentsteig - Vergabe Gemeindewohnungen 

14. Stadtgemeinde Allentsteig - Ansuchen Wirtschaftsförderung 

15. Stadtgemeinde Allentsteig - Förderung Kindergartenfahrten 2012/2013 

16. Stadtgemeinde Allentsteig - Behandlung Initiativantrag 

17. Stadtgemeinde Allentsteig - Bank Austria – Schreiben zu Kontonr. 53817584773 

 

Zu Punkt 1) Stadtgemeinde Allentsteig - Entscheidung über Einwendungen gegen die 

Verhandlungsschrift der letzten Sitzung 

Das Protokoll über die Gemeinderatssitzung vom 28. Juni 2012 wurde rechtzeitig erstellt 

und den im Gemeinderat vertretenen Fraktionen nachweislich zugestellt. 

 

StR Alois Kainz hat folgenden Einwand gegen das letzte Sitzungsprotokoll: 

 

Zu DR 3) Stadtgemeinde Allentsteig – Lehrlingsaufnahme am Stadtamt in Allentsteig 
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Beschluss: Der Antrag wird mit 9 Stimmen dafür  

und 8 Stimmenthaltungen (Bgm. Andreas Kramer, Vizebgm. Dr. Kurt F. 

Kastner, StR Reinhard Waldhör, StR Susanne Wögenstein, GR Peter Hinter-

leitner, GR Mag. Silvia Schleritzko, GR Ing. Ewald Gamper, GR Leopoldine 

Waidhofer) angenommen. 

 

Das Protokoll wird ohne Verlesung und ohne weitere Korrekturen unterfertigt und ge-

nehmigt. 

 

Zu Punkt 2) Stadtgemeinde Allentsteig – Bericht Gebarungsprüfung Prüfungsausschuss 

Dem Gemeinderat wird vom Obmann des Prüfungsausschusses das Ergebnis der unan-

gesagten, am 28. Juni 2012 durchgeführten, Gebarungsprüfung zur Kenntnis gebracht. 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

Zu Punkt 3) Sparkasse Waldviertel Mitte-Bank AG – Haftungsrechtlicher Prüfbericht 

2011 

Dem Gemeinderat wird der haftungsrechtliche Prüfbericht 2011 der Sparkasse Wald-

viertel Mitte-Bank AG zur Kenntnis gebracht. 

 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

Zu Punkt 4) NÖ Hilfswerk Allentsteig – Ansuchen Förderung Einsatzstunden 

  2. Quartal 2012 

Vom NÖ Hilfswerk, HPD Allentsteig, 3804 Allentsteig, wurden mit Schreiben vom  

19. Juli 2012 die Einsatzstunden des 2. Quartals 2012 mit der Bitte um finanzielle Un-

terstützung übermittelt. 
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Die Einsatzstunden werden wie folgt bekannt gegeben: 

 

 2. Quartal 2012 2.035,50 Stunden = EUR 2.176,13 

 

Vizebürgermeister Dr. Kurt F. Kastner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge be-

schließen, dem NÖ Hilfswerk, HPD Allentsteig, eine Förderung für die Einsatzstunden 

des 2. Quartals 2012 in Höhe von insgesamt EUR 2.176,13 zu gewähren. 

Beschluss:  Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 5) Stadtgemeinde Allentsteig – Vergabe Straßenbauarbeiten KG Zwinzen und 

 KG Bernschlag 

Die Fahrbahn des Steinbachweges in der KG Zwinzen und eines Güterweges in der 

KG Bernschlag müssen instand gesetzt werden. Die Instandsetzungsarbeiten wurden 

seitens der Stadtgemeinde Allentsteig ausgeschrieben. 

 

Folgende Angebote wurden abgegeben: 

1) STRABAG AG  EUR 72.277,15 inkl. 20 % MwSt. 

2) Alpine Bau GmbH  EUR 81.608,46 inkl. 20 % MwSt. 

3) Swietelsky Bauges.mbH  EUR 78.668,40 inkl. 20 % MwSt. 

4) Leithäusl Gesellschaft m.b.H. EUR 90.840,60 inkl. 20 % MwSt. 

 

GR Ing. Ewald Gamper stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Straßenbauarbei-

ten KG Zwinzen und KG Bernschlag an die Firma STRABAG AG, 3532 Rastenfeld, zu 

einem Gesamtpreis in der Höhe von EUR 72.277,15 inkl. 20 % MwSt. vergeben. 

Beschluss:  Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 6) Stadtgemeinde Allentsteig – ABA Allentsteig – BA 08 – Vergabe Erd-, 

  Baumeister-, Installationsarbeiten und Straßeninstandsetzung 

Die Vergabe der Erd-, Baumeister-, Installationsarbeiten und Straßeninstandsetzung für 

den Bauabschnitt 08, ABA Allentsteig, soll nunmehr erfolgen. Am 12. September 2012 

wurde der Prüfbericht zur Ausschreibung von der Ingenieurgemeinschaft Umweltprojek-

te, IUP, 1200 Wien, übermittelt. Im Prüfbericht ist ein Vergabevorschlag enthalten. 

Der Vergabevorschlag lautet auf die Fa. Leyrer + Graf BaugesmbH, 3950 Gmünd, zu ei-

nem Angebotspreis in der Höhe von EUR 1.578.095,16 (exkl. 20% MwSt.). Der Prüfbe-

richt wurde ebenfalls an die Abt. WA4 des Amtes der NÖ Landesregierung zur Prüfung 

und mit der Bitte um Herstellung des Einvernehmens übermittelt. 
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Bürgermeister Andreas Kramer stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfeh-

lung des Stadtrates folgen und die Erd-, Baumeister-, Installationsarbeiten und Straßen-

instandsetzung der ABA Allentsteig – BA 08 – Erweiterung und Anpassung der Kläran-

lage Thaua, gemäß dem Vergabevorschlag der Ingenieurgemeinschaft Umweltprojekte, 

IUP, 1200 Wien, vorbehaltlich der Zustimmung der Abt. WA4 des Amtes der NÖ Lan-

desregierung, an die Fa. Leyrer + Graf, Conrathstraße 6, 3950 Gmünd, zu einem Ange-

botspreis in der Höhe von EUR 1.578.095,16 (exkl. 20% MwSt.) vergeben. 

Beschluss:  Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 7) Stadtgemeinde Allentsteig –  Vergabe Bauaufsicht ABA Allentsteig – BA 08 

Da die Fa. Ingenieurgemeinschaft Umweltprojekte, IUP, 1200 Wien, die örtliche Bauauf-

sicht und die Baustellenkoordination samt Nebenkosten aus vergaberechtlichen Grün-

den nicht durchführen darf, wurden für diese Leistungen Angebote wie folgt eingeholt: 

 

Dipl. Ing. Vanek und Partner, 1200 Wien  EUR 91.426,90 

Steinbacher + Steinbacher, 3580 Horn   EUR 97.972,29 

Ziviltechnikerkanzlei Micheljak, 1230 Wien  EUR 98.685,38 

 

Alle Preise verstehen sich exkl. 20% MwSt. 

 

Bürgermeister Andreas Kramer stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfeh-

lung des Stadtrates folgen und die örtliche Bauaufsicht (techn. und kaufmänn.) sowie die 

Baustellenkoordination (Baustellenkoordinator) gemäß BauKG 1999 samt den Neben-

kosten an die Fa. Dipl. Ing. Vanek und Partner, 1200 Wien, zu einem Preis in der Höhe 

von EUR 91.426,90 (exkl. 20% MwSt.) vergeben. 

Beschluss:  Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 8) Stadtgemeinde Allentsteig – Annahmeerklärung WWF-30103008/2  

 ABA Allentsteig – BA 08 - Kläranlage 

Vom NÖ Wasserwirtschaftsfonds, 3109 St. Pölten, wurde die Förderungszusicherung für 

die ABA Allentsteig, BA 08 – Kläranlage, Zl. WWF-30103008/2, übermittelt. Seitens der 

Stadtgemeinde Allentsteig ist die Annahmeerklärung im Gemeinderat zu beschließen 

und unterschrieben an den NÖ Wasserwirtschaftsfonds zu retournieren. Der Fördersatz 

beträgt 17%, wobei von vorläufig förderbaren Investitionskosten in der Höhe von  

EUR 2.690.000,00 ausgegangen wird. Gemeinsam mit der in der Sitzung vom 
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28. Juni 2012 angenommenen Bundesförderung in der Höhe von 8% beträgt der Gesamt-

fördersatz für den Bauabschnitt 08 – Kläranlage – 25 %. 

 

Bürgermeister Andreas Kramer stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der vorliegen-

den Annahmeerklärung für den o.a. Bauabschnitt die Zustimmung geben. 

Beschluss:  Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 9) Stadtgemeinde Allentsteig – Beschluss Stadterneuerungskonzept 

  Allentsteig 

Am 17. August 2012 wurde das vorliegende Stadterneuerungskonzept Allentsteig dem 

gegründeten Stadterneuerungsbeirat vorgelegt. Dieser hat in der Beiratssitzung ein-

stimmig beschlossen, das vorliegende Konzept dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

Antrag StR Reinhard Waldhör: 

StR Reinhard Waldhör stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und dem vorliegenden Stadterneuerungskonzept Allentsteig, welches 

vom Stadterneuerungsbeirat in seiner Sitzung am 17. August 2012 behandelt und dem 

Gemeinderat zur Beschlussfassung weitergeleitet wurde, die Zustimmung zu geben. 

 

Von StR Franz Albrecht und GR Erika Jungwirth werden schriftlich folgende Ergänzun-

gen zum STERN-Konzept eingebracht: 

 

StR Franz Albrecht: 

 Fachkompetenzzentrum „Alter hat Zukunft“ (kurz „Allentsteiger Seniorenmodell“) 

 „Ankauf und Adaptierung der Objekte Hauptstraße 10 und 12, Allentsteig“ 

 

GR Erika Jungwirth: 

 „Errichtung eines Migrationszentrums“ im Schüttkasten 

 „Jugend-Bildungs-Berufsausbildungs- und Fortbildungszentrum Allentsteig“ 

 „Neuüberarbeitung und Neuplanung Seekonzept - energieautarkes Waldbad“ 

 

Es findet eine ausführliche Diskussion zu diesen Ergänzungen statt. Im Rahmen der 

Diskussion werden dem Gemeinderat sämtliche, schriftlich eingebrachten Ergänzungen 
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von GR Erika Jungwirth durch Verlesung vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. Die je-

weiligen schriftlichen Ergänzungen werden als Anlage diesem Protokoll hinzugefügt. 

 

StR Franz Albrecht stellt im Anschluss an die Diskussion den Zusatzantrag, der Ge-

meinderat möge beschließen, dass diese Ergänzungen von den beiden Gemeinderatsmit-

gliedern, die auf den einzelnen Anträgen angeführt sind, in den jeweils zuständigen Ar-

beitskreisen mit allen notwendigen Unterlagen zur weiteren Bearbeitung eingebracht 

werden. 

 

Abstimmung Zusatzantrag StR Franz Albrecht: 

Beschluss:  Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Abstimmung Antrag StR Reinhard Waldhör: 

Beschluss:  Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 10) Stadtgemeinde Allentsteig – Ansuchen Förderung Klimarelevantes 

  Projekt 

Auf Grund der Umstellung der Wohnbauförderung gibt es nunmehr für einige der in den 

geltenden Förderungsrichtlinien enthaltenen Anlagen keine Landesförderung mehr bzw. 

ist diese von weiterführenden Sanierungen (z.B. Fassadendämmung und Energieausweis 

bei Pelletsheizanlagen, etc.) abhängig. 

Gemäß den geltenden Richtlinien vom 31.03.2006, abgeändert mit GR-Beschluss vom 

30.09.2008, wird die Förderung seitens der Stadtgemeinde Allentsteig für 

 

 Solaranlagen 

 Wärmepumpenanlagen 

 Photovoltaikanlagen 

 Heizkesseltausch und 

 Fernwärmeanschluss 

 

gemäß Punkt B) „Förderungsvoraussetzungen“ nur dann gewährt, wenn einem Ansu-

chen um Gewährung eines Zuschusses vom Amt der NÖ Landesregierung stattgegeben 

wird und ein Zuschuss gemäß den Richtlinien des Landes NÖ gewährt wird. 
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Da dies wie oben angeführt auf Grund der geänderten Wohnbauförderung teilweise nicht 

mehr der Fall ist, sollen die Förderungsrichtlinien der Stadtgemeinde Allentsteig abge-

ändert werden. 

 

StR Reinhard Waldhör schlägt dem Gemeinderat folgende Abänderung vor: 

Die Richtlinie für die Förderung von Solaranlagen, Wärmepumpenanlagen, Photovol-

taikanlagen, Heizkesseltausch und Fernwärmeanschluss soll dahingehend abgeändert 

werden, dass alle klimarelevanten Heizformen (Zentralheizungsanlagen nicht Einzel-

öfen) mit erneuerbarer Energie, die derzeit keine Landesförderung erfahren, seitens der 

Stadtgemeinde Allentsteig trotzdem mit EUR 181,50 bei Erneuerung der Heizanlage ge-

fördert werden sollen. 

Dies soll auch für die genannten klimarelevanten Anlagen (Solar-, Wärmepumpen- und 

Photovoltaikanlagen sowie den Fernwärmeanschluss) gelten. So soll als neue Förde-

rungsvoraussetzung die ordnungsgemäße (bau-)behördliche Erledigung der jeweiligen 

Anlage sowie deren ordnungsgemäß durchgeführte Installation durch ein konzessionier-

tes Unternehmen herangezogen werden. 

Beschluss: Einstimmige Annahme des Antrages 

 

10.2. Förderungsansuchen 

Am Stadtamt wurden wieder mehrere Ansuchen um eine Förderung im Rahmen des 

klimarelevanten Projektes der Stadtgemeinde Allentsteig abgegeben.  

 

Folgende Personen haben ein Ansuchen abgegeben: 

 

 FUCHS Gerhard, 3804 Zwinzen 7 – Pellets-Holz-Zentralheizungsanlage 

 MARKSTEINER Ernst, 3804 Bernschlag 32 – Photovoltaikanlage 

 LANG Gerhard u. Renate, 3804 Am Lagerberg 7 – Pellets-Zentralheizungsanlage 

 

StR Reinhard Waldhör stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, den oben 

angeführten Personen, eine Förderung in der Höhe von EUR 181,50 zu gewähren. 

Beschluss:  Einstimmige Annahme des Antrages 

 

GR Leopoldine Waidhofer verlässt um 21.02 Uhr den Sitzungssaal. 
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Zu Punkt 11) Stadtgemeinde Allentsteig – Ansuchen Förderung einspuriger 

  E-Fahrzeuge 

Am Stadtamt wurden mehrere Ansuchen um eine Förderung einspuriger E-Fahrzeuge 

abgegeben. Der Gemeinderat berät und beschließt hierüber. 

 

Folgende Personen haben ein Ansuchen abgegeben und sollen nachstehende Förderung 

erhalten: 

 Schmid Johann u. Hedwig, Hauptstraße 81, 3804 Allentsteig € 177,00 

 Kurz Rudolf, Schulstraße 10, 3804 Allentsteig    € 197,91 

 Waldhäusl Gertrude, Zwinzen 22, 3804 Allentsteig   € 199,00 

 Pannagl Romana u. Erwin, Zwettlerstraße 20, 3804 Allentsteig € 177,00 

       Anmerkung: Es wurden 2 Räder angekauft, jedoch wird auf Grund der Förderungs-
richtlinien nur ein Rad je Haushalt gefördert! 

 Hochleitner Stefan, Zwinzen 10, 3804 Allentsteig   € 109,00 

 Gumpinger Herta, Preuschenstraße 4, 3804 Allentsteig  €   59,90 

 Waidhofer Leopoldine, Wurmbacher  Allee 11, 3804 Allentsteig € 143,90 

 

Vizebürgermeister Dr. Kurt F. Kastner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der 

Empfehlung des Stadtrates folgen und den oben angeführten Personen die angeführte 

Förderung zu gewähren. 

Beschluss:  Einstimmige Annahme des Antrages 

 

GR Leopoldine Waidhofer betritt um 21.04 Uhr den Sitzungssaal. 

 

StR Alois Kainz verlässt um 21.04 Uhr den Sitzungssaal. 

 

Zu Punkt 12) Stadtgemeinde Allentsteig –  EVN Energielieferangebot 

Von der EVN Energievertrieb GmbH & Co KG, 2344 Maria Enzersdorf, liegt eine Ener-

gieliefervereinbarung – Strom vor. Seitens der Stadtgemeinde Allentsteig wurde mit 

Gemeinderatsbeschluss vom 29. September 2010 ein Energielieferangebot für die Zeit 

von Jänner 2010 bis Dezember 2011 beschlossen.  

Die nunmehr vorliegende Energieliefervereinbarung Nr. SEL-WT-12-GEMEINDE-0002 

soll rückwirkend von 01.01.2012 bis zum 30.06.2014 gelten und beinhaltet einen Rabatt 

auf den Energieanteil in der Höhe von 5%. 
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Bürgermeister Andreas Kramer stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, 

der vorliegenden Energieliefervereinbarung – Strom, Nr. SEL-WT-12-GEMEINDE-0002, 

Kunden-Nr.: 11240547, bis längstens 30.06.2014 zuzustimmen.  

Beschluss:  Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 13) Stadtgemeinde Allentsteig –  Vergabe Gemeindewohnungen 

Mehrere freie Gemeindewohnungen können an interessierte Wohnungswerber vergeben 

werden. 

 

13.1. Wohnung Nr. 9, Neubaustraße 2/2 (vormals Marcus Vollmann) 

Die freie Gemeindewohnung Nr. 9 in der Neubaustraße 2/2 (vormals Herr Marcus Voll-

mann) kann sofort neu vergeben werden. 
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Die Wohnung weist eine Größe von 66,0 m² auf (2 Zimmer, 1 Kabinett,  Küche, Vorzim-

mer, Bad und WC). 

 

  Miete monatlich  EUR  152,46 

  Betriebskosten á cto EUR    56,63 

      EUR  209,09 

  zuzüglich 10 % MWSt. EUR    20,91 

  Gesamtbetrag  EUR  230,00 

 

Diese Wohnung wurde seitens der Stadtgemeinde Allentsteig in der Zeit vom  

23. Juli 2012 bis 07. August 2012 öffentlich ausgeschrieben. 

 

StR Alois Kainz betritt um 21.06 Uhr den Sitzungssaal. 

 

Folgende Ansuchen für diese Gemeindewohnung sind am Stadtamt eingelangt: 

 HÖSS Jennifer, Schlossgasse 4, 3800 Göpfritz/Wild 

 LEIDENFROST Sabine, Kalvarienberg 1/6, 3804 Allentsteig 

 

Nach der StR-Sitzung am 14. September 2012 eingelangt: 

 BRUNNER Thomas, Dr. Emmerich Czermakstraße 20/10/8, 2000 Stockerau (ehem. 

Allentsteiger, der auf Grund seiner Scheidung wieder zurück will – Ansuchen am 

17. September 2012 eingelangt) 

 SVATEK Daniel, Siedlungsstraße 6, und KELLNER Christina Reinsbach Nr. 23, 

3804 Allentsteig (Ansuchen am 21. September 2012 eingelangt) 

 

GR Ing. Ewald Gamper stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und die Gemeindewohnung Nr. 9 in der Neubaustraße 2/2 ab 01. Okto-

ber 2012 zu einer monatlichen Gesamtmiete in der Höhe von EUR 230,00 (inkl. MwSt. 

und Betriebskosten á cto) an Sabine Leidenfrost, Kalvarienberg 1/6, 3804 Allentsteig, zu 

vergeben. 

Beschluss:  Einstimmige Annahme des Antrages 

 

13.2. Wohnung Nr. 3, Hauptstraße 24 (vormals Manuela Schlipfinger) 

Die freie Gemeindewohnung Nr. 3 in der Hauptstraße 24 (vormals Frau Manuela 

Schlipfinger) kann sofort neu vergeben werden. 
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Die Wohnung weist eine Größe von 87,0 m² auf (3 Zimmer, Küche, Vorzimmer, Bad und 

WC). 

 

  Miete monatlich  EUR  212,28 

  Betriebskosten á cto EUR    52,72 

      EUR  265,00 

  zuzüglich 10 % MWSt. EUR    26,50 

  Gesamtbetrag  EUR  291,50 

 

Diese Wohnung wurde seitens der Stadtgemeinde Allentsteig in der Zeit vom  

04. Juni 2012 bis 18. Juni 2012 öffentlich ausgeschrieben. 

 

Momentan liegen keine Ansuchen für diese Wohnung vor. 

 

Zu Punkt 14) Stadtgemeinde Allentsteig – Ansuchen Wirtschaftsförderung 

Mit Schreiben vom 06. September 2012 sucht die Bäckerei Kurt Fischer um Wirtschafts-

förderung für den Bäckerlehrling Bernd Fischer an. Herr Bernd Fischer hat mit 

31. Juli 2012 das 1. Lehrjahr beendet, daher ersucht der Lehrbetrieb um Zuerkennung 

der Förderung gemäß dem GR-Beschluss vom 17. März 2004 in der Höhe von 

EUR 1.000,00. 

 

Bürgermeister Andreas Kramer stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfeh-

lung des Stadtrates folgen und dem Ansuchen von Herrn Kurt Fischer zu entsprechen 

und den 1. Teilbetrag im Rahmen der Wirtschaftsförderung in der Höhe von 

EUR 1.000,00 zu gewähren. 

Beschluss:  Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 15) Stadtgemeinde Allentsteig – Förderung Kindergartenfahrten 2012/2013 

Mit Schreiben vom 31. August 2012 sucht die Firma Taxi-Mietwagen Maria Haider, 

Vestenpoppen 35, 3830 Waidhofen/Thaya um Förderung der Kindergartenfahrten 

2012/2013 an. Gemäß dem Ansuchen sollen die Kindergartenfahrten mit einem Betrag in 

der Höhe von EUR 5.000,00 gefördert werden. 

 

StR Susanne Wögenstein stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfehlung des 

Stadtrates folgen und der beantragten Subvention in der Höhe von EUR 5.000,00 zuzu-
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stimmen. Die Auszahlung soll gemäß den bisherigen Beschlüssen in 4 Teilbeträgen er-

folgen. 

Beschluss:  Einstimmige Annahme des Antrages 

 

Zu Punkt 16) Stadtgemeinde Allentsteig – Behandlung Initiativantrag 

Von StR Alois Kainz wurde am 26. Juli 2012 ein Initiativantrag an den Gemeinderat am 

Stadtamt abgegeben. 

 

Den Unterschriftslisten liegt ein Schreiben von StR Kainz (Zustellungsbevollmächtigter) 

an den Bürgermeister, datiert mit 26. Juli 2012, bei. Im Schreiben führt er an, dass ins-

gesamt 13 Unterschriftenlisten mit insgesamt 442 Unterschriften abgegeben werden. 

 

Der eingelangte Initiativantrag wurde in der Folge vom Bürgermeister gemäß den Be-

stimmungen des § 16 der NÖ Gemeindeordnung 1973, LGBl. 1000 i.d.g.F. geprüft. Die 

Prüfung hat ergeben: 

 Der Mangel, dass das Anschreiben nicht an den Gemeinderat gerichtet ist, wird 

durch den auf den Unterschriftenlisten angeführten Initiativantrag mit Nennung des 

Organs, an den er gerichtet ist, behoben. 

 Die Vorschriften gemäß § 16 Abs. 3 und 4 NÖ Gemeindeordnung 1973 sind erfüllt.  

 Hinsichtlich der Anzahl der Unterstützer wurden in der Prüfung gemäß  

§ 16 Abs. 3 lit. d) bei insgesamt 13 Unterstützern Mängel festgestellt, was zur Strei-

chung des jeweiligen Unterstützers geführt hat. Der Bürgermeister bringt dem Ge-

meinderat diese 13 Zeilen zur Kenntnis. 

Ergebnis: 13 nicht zu berücksichtigende Unterstützer - ergibt somit  

429 Unterstützer des Initiativantrages  

 

Gem. § 16 Abs. 2 NÖ Gemeindeordnung 1973 wird der Initiativantrag auf die Tagesord-

nung der nächsten Gemeinderatssitzung genommen. 

Gem. § 16b, Abs. 1, NÖ Gemeindeordnung 1973 muss der Gemeinderat die Volksbefra-

gung anordnen, wenn diese Initiative von mehr als 10% aller Wahlberechtigten unter-

stützt wird. 

Gem. § 63 Abs. 2 NÖ Gemeindeordnung 1973 ist die Frage so eindeutig zu stellen, dass 

sie entweder mit „Ja“ oder „Nein“ zu beantworten ist oder im Falle, dass über zwei oder 
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mehrere Varianten entschieden werden soll, die gewählte Variante eindeutig bezeichnet 

werden kann. 

Im Falle des gegenständlichen Initiativantrages wird festgestellt, dass hier insgesamt 

429 Unterstützer für die Durchführung einer Volksbefragung gültig unterschrieben ha-

ben. Dies wird seitens der Stadtgemeinde Allentsteig mehr als respektiert und auch dem 

Grundanliegen des Initiativantrages soll und muss auch Rechnung getragen werden und 

die Volksbefragung angeordnet werden. 

Hinsichtlich der Formulierung der Fragestellung bzw. der beiden Varianten läuft noch 

eine rechtliche Abklärung beim Land NÖ, da hier neben der Fragestellung auch die  

Rechtssicherheit der Fragestellung zu beachten ist, sodass aus diesem Grund eine effek-

tive Anordnung der Volksbefragung am heutigen Tage nicht erfolgen soll. Dem Gemein-

derat wird jedoch mitgeteilt, dass die Anordnung der Volksbefragung gemäß dem Initia-

tivantrag von StR Kainz in der nächsten Gemeinderatssitzung in der KW 46 (12. bis 

16. November 2012) erfolgen wird. Dies ermöglicht unter Ausnützung der Fristen gemäß  

§ 64 NÖ Gemeindeordnung 1973 eine gleichzeitige Durchführung der Volksbefragung 

betreffend dem Badeprojekt mit der Volksbefragung hinsichtlich dem Österr. Bundes-

heer (Wehrpflicht) am 20. Jänner 2013, sodass die Bevölkerung nicht zweimal innerhalb 

kurzer Zeit zu einer Volksbefragung kommen muss. 

 

Bürgermeister Andreas Kramer stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der angeführ-

ten Vorgangsweise zustimmen und der Durchführung der Volksbefragung dahingehend 

Folge leisten, dass diese parallel mit der Volksbefragung hinsichtlich dem Österr. Bun-

desheer (Wehrpflicht) am 20. Jänner 2013 unter Einhaltung der gesetzlichen Fristen 

durchgeführt wird und die Anordnung sowie die Fragestellung in der nächsten 

GR-Sitzung erfolgt. 

 

Gegenantrag StR Alois Kainz: 

Da die Stadtgemeinde Allentsteig mit heutigem Datum (24.09.2012) achteinhalb Wochen 

die Möglichkeit gehabt hat, folgenden Wortlaut der Prüfung zu unterziehen, stelle ich 

nun folgende Formulierung zur Abstimmung: 

 

Variante 1 (geplant) 

Es soll ein neues Badezentrum ca. 100 m entfernt vom Seerestaurant - in Richtung See-

brücke – mit großflächiger Abholzung des Waldes und Terrassierung des Geländes ent-
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stehen, bei dem auch ein abgegrenztes, fischfreies, gefiltertes Becken im Stadtsee zur 

Ausführung gelangen soll. 

Das bestehende Freibad wird geschlossen. 

Laut Planung geschätzte Gesamtkosten ca. € 560.000,00 

 

Variante 2 

Das „Herzstück“ des Badebereiches im Stadtsee soll rund um das bestehende Seerestau-

rant erhalten bleiben und als Strandbad ausgebaut werden. Das bestehende Freibad soll 

erhalten werden. Das geplante, abgegrenzte, fischfreie, gefilterte Becken im Stadtsee soll 

nicht zur Ausführung gelangen. Die dadurch eingesparten Kosten in der Höhe von ca.  

€ 230.000,00 sollen für das Freibad bzw. die Erneuerung der Infrastruktur und Instand-

haltung der Anlage verwendet werden. 

 

Es findet eine Diskussion zu diesem TOP statt. 

 

Abstimmung Gegenantrag StR Alois Kainz: 

Beschluss: Der Antrag wird mit 7 Stimmen dafür und 

 10 Gegenstimmen (Bgm. Andreas Kramer, Vizebgm. Dr. Kurt F. Kastner, 

StR Susanne Wögenstein, StR Reinhard Waldhör,  StR Johann Schmid, 

GR Peter Hinterleitner, GR Mag. Silvia Schleritzko, GR Ing. Ewald Gamper, 

GR Leopoldine Waidhofer, GR Franz Blauensteiner) abgewiesen. 

 

Abstimmung Antrag Bürgermeister Andreas Kramer: 

Beschluss: Der Antrag wird mit 10 Stimmen dafür und 

 7 Gegenstimmen (StR Alois Kainz, StR Franz Albrecht, GR Mario Haschka, 

GR Robert Neunteufl, GR Erika Jungwirth, GR Josef Weixlberger, GR Fried-

rich Singer) angenommen. 

 

Zu Punkt 17) Stadtgemeinde Allentsteig – Bank Austria – Schreiben zu 

   Kontonr. 53817584773 

Mit Schreiben vom August 2012, am Stadtamt am 14. August 2012 eingelangt, teilt die 

Bank Austria, 1011 Wien, der Stadtgemeinde Allentsteig mit, dass es auf Grund der ge-

änderten Finanzierungssituation zu Konditionsänderungen beim Darlehen mit der Kon-

tonummer 53817584773 kommt. Der Aufschlag auf den EURIBOR soll ab 31.12.2012 auf 

0,50 %-Punkte angehoben werden. 

Das gegenständliche Darlehen wurde im Jahr 2008 für den BA02 der WVA Allentsteig 

(KG Thaua) in der Höhe von EUR 535.000,00 aufgenommen, der angebotene Aufschlag 

auf den 6-Monats-EURIBOR beträgt 0,067%-Punkte. 
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Im Schreiben wird weiters angeführt, dass der Vertrag seitens der Bank Austria gekün-

digt wird, falls seitens der Stadtgemeinde Allentsteig der Anhebung des Aufschlages auf 

0,50%-Punkte nicht bis 30.09.2012  zugestimmt wird. 

 

Der momentan aushaftende Darlehensbetrag beträgt EUR 472.568,87, die Laufzeit en-

det am 31.12.2033 (21 Jahre). 

 

Seitens des Städte- und Gemeindebundes wurden bereits im Frühjahr 2012 auf die teil-

weise mitgeteilten Konditionsänderungen verschiedener Banken reagiert, jedoch sind die 

Banken berechtigt, im Falle von Refinanzierungsgründen die jeweiligen Zinsaufschläge 

anzuheben. Auf Grund des momentan äußerst niedrigen 6-Monats-EURIBOR Zinssatzes 

von derzeit 0,493 % (Vergleich 2008 lag der Zinssatz bei 4,59%) liegen die Aufschläge der 

Banken bei momentan ca. 1,2%. 

 

Bürgermeister Andreas Kramer stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Empfeh-

lung des Stadtrates folgen und der seitens der Bank Austria mitgeteilten Anhebung des 

Aufschlages auf 0,50%-Punkte zuzustimmen. 

Beschluss:  Einstimmige Annahme des Antrages 

 

 

 

.......................................         ..................................... 

Schriftführer:                  Vorsitzender: 

 

 

 

........................................         ..................................... 

Vizebürgermeister:       Gemeinderat: 

                 PRO               FPÖ 

 

 

 

...........................................        ………………………… 

Gemeinderat:       Gemeinderat: 

        PRO               SPÖ 
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